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1
Gemeindeabstimmung
vom 25. November 2018

An die Stimmberechtigten

Gestützt auf Art. 9 Ziffer 1 Gemeindeordnung vom 17. Mai 2009 unterbreiten wir Ihnen 
folgendes Geschäft zur Abstimmung an der Urne:

Gemeindeordnung vom 25. November 2018  
(Totalrevision der Gemeindeordnung vom 17. Mai 2009) 

Wir laden Sie ein, die Vorlage zu prüfen und bis zum Abstimmungssonntag, dem  
25. November 2018, Ihre Stimme abzugeben.

Richterswil, 25. Juni 2018  DER GEMEINDERAT

Antrag des Gemeinderates

Der neuen Gemeindeordnung vom 25. November 2018 wird zugestimmt. 

Neue Gemeindeordnung
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Das Wichtigste in Kürze

Das neue kantonale Gemeindegesetz, in Kraft seit 1. Januar 2018, verlangt, dass 
die Gemeinden ihre Gemeindeordnungen bis Ende 2022 anpassen. Die vorliegende  
Totalrevision der Gemeindeordnung Richterswil vom 17. Mai 2009 nimmt die notwen-
digen Anpassungen vor. Sie regelt die Grundzüge der Gemeindeorganisation, verzichtet  
jedoch weitgehend auf Wiederholungen übergeordneten Rechts. Anstatt mit 54 kommt 
die neue Gemeindeordnung (GO) auf diese Weise mit lediglich 43 Gesetzesartikeln 
aus. Neben der Reduktion aufs Wesentliche sind als weitere Neuerungen zu nennen: 
die Regelung des mittelfristigen Ausgleichs, die Anpassung der Finanzkompetenzen von 
Gemeinderat, Schulpflege und Sozialbehörde, die Offenlegung von Interessenbindun-
gen der Behördenmitglieder sowie die Möglichkeit von Gemeinderat, Schulpflege und  
Sozialbehörde, einzelne Aufgaben Gemeindeangestellten zu übertragen. 

Für den Bürger und die Bürgerin wird es immer schwieriger, sich in den mannigfaltigen 
rechtlichen Grundlagen von Bund, Kanton und Gemeinden einen Überblick über ihre 
Rechte zu verschaffen. Anstatt die Gemeindeordnung mit der Wiederholung übergeord-
neten Rechts aufzublasen, wird der Gemeinderat neue Wege beschreiten. Er wird künftig 
zu wichtigen Themen übersichtliche und informative Merkblätter bereit stellen, wie zum 
Beispiel «Gemeindeversammlung – Ihre Rechte».

Beleuchtender Bericht

Ausgangslage
Die Gemeindeordnung regelt den Bestand und die Grundzüge der Organisation der 
politischen Gemeinde sowie die Zuständigkeiten ihrer Organe. Sie ist die Verfassung auf 
Gemeindeebene und kann nur von den Stimmberechtigten an der Urne erlassen oder 
geändert werden. 

Zur Neuen Gemeindeordnung wurde eine eigentliche Publikumsvernehmlassung  
durchgeführt. Sie wurde öffentlich ausgeschrieben und jedermann war zur Stellungnahme 
eingeladen. Die politischen Ortsparteien wurden zudem im laufenden Vernehmlassungs-
verfahren zwecks Meinungsaustauschs mit Gemeinderat und Verwaltungsleitung zu  
einem «Runden Tisch» gebeten. In der Folge haben alle politischen Ortsparteien, die KMU, 

Neue Gemeindeordnung
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die IG Zukunft Richterswil, die Friedensrichterin, die Schulpflege, die Sozialbehörde und 
einzelne Fachpersonen aus der Verwaltung zu der Neuen Gemeindeordnung Stellung 
genommen.

Erwägung

Ziele der Revision der Gemeindeordnung
Nebst der Umsetzung von Anforderungen des neuen kantonalen Gemeindegesetzes ver-
folgt der Gemeinderat bei der Totalrevision der Gemeindeordnung das Ziel, diese einfach 
zu halten, auf Wiederholungen zu verzichten, nach Möglichkeit kein übergeordnetes 
Recht – welches ohnehin Gültigkeit hat – zu zitieren und die interne Gemeindeorga-
nisation – soweit möglich – nicht in der Gemeindeordnung zu regeln, sondern in der 
Geschäftsordnung, welche vom Gemeinderat noch zu erlassen sein wird. Im Zuge der 
Revision schlägt der Gemeinderat vor, die Ausgabenkompetenz der Exekutive zu erhöhen, 
jedoch ohne die Zuständigkeit der Stimmberechtigten an der Urne zu schmälern. Die 
Gemeindeversammlung wird somit erst für grössere Ausgaben bemüht. 

Vernehmlassungsergebnisse und deren Berücksichtigung
Die Rückmeldungen im Vernehmlassungsverfahren führten dazu, dass der Gemeinderat 
davon Abstand nahm, die Sozialbehörde aufzuheben; auch in vielen anderen Punkten 
folgte er den Anregungen und Vorschlägen der Vernehmlassungsbeteiligten. Weil ein 
Grossteil der früheren Aufgaben der Sozialbehörde neu von der KESB (Kindes- und Er-
wachsenenschutzbehörde) wahrgenommen werden, wollte der Gemeinderat in einer 
ersten Lesung auf die Sozialbehörde verzichten. Aufgrund der in der Vernehmlassung 
vorgebrachten Argumente und weil das momentan erst als Entwurf vorliegende kantonale 
Sozialhilfegesetz die künftigen Aufgaben und Kompetenzen der Sozialbehörde ebenfalls 
thematisiert, sollen die Ergebnisse des kantonalen Rechtsetzungsverfahrens abgewartet 
und die Sozialbehörde beibehalten werden. 

Die neuen Finanzkompetenzen von Gemeinderat und Schulpflege wurden im Vernehm-
lassungsverfahren grundsätzlich wohlwollend aufgenommen, jedoch auch kritisch hin-
terfragt. Die Rückmeldungen und Anregungen aus dem Vernehmlassungsverfahren sind 
in der heute vorliegenden Neuen Gemeindeordnung weitgehend berücksichtigt.

Neue Gemeindeordnung
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Nicht nachgeben wollte der Gemeinderat der Forderung aus dem Vernehmlassungs-
verfahren, nochmals über eine RGPK (Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission) 
abstimmen zu lassen. Versammlungsgemeinden haben nach neuem Gemeindegesetz 
die Möglichkeit, eine Geschäftsprüfung einzuführen. Die RPK wird dadurch zur RGPK. 
Während die RPK die Geschäfte von finanzieller Tragweite, über welche die Stimmbe-
rechtigten entscheiden, auf finanzrechtliche Zulässigkeit, rechnerische Richtigkeit und 
finanzielle Angemessenheit prüft, prüft die RGPK zusätzlich auch noch die sachliche 
Angemessenheit. Der Gemeinderat zog ursprünglich in Erwägung, bei der Revision der 
Gemeindeordnung zu dieser Frage in einer Variantenabstimmung die differenzierte 
Meinung des Souveräns einzuholen. Diesem Vorhaben kam eine Initiative zuvor. Ver-
treterinnen und Vertreter von CVP, EVP, FDP und SVP reichten im Februar 2017 eine 
Initiative ein und verlangten die Abstimmung über die Einführung einer Rechnungs- und 
Geschäftsprüfungskommission noch vor der Revision der neuen Gemeindeordnung. 
Die Urnenabstimmung RGPK «Für eine zeitgemäss Geschäftsprüfung in der Gemeinde  
Richterswil» fand in der Folge am 21. Mai 2017 statt. Mit 2222 Nein-Stimmen zu  
1572 Ja-Stimmen lehnte der Souverän die Initiative deutlich ab. Für den Gemeinderat 
gibt es keine Veranlassung, nur ein gutes Jahr danach, dieses Volks-Nein wieder in Frage 
zu stellen. 

Fazit
Mit der Neuen Gemeindeordnung erhält die Gemeinde Richterswil eine moderne, auf das 
Notwendige reduzierte, gesetzliche Grundlage für das Wirken ihrer Organe und Behörden. 
Die Regelung der internen Organisation der Gemeindeverwaltung soll wie bisher dem 
Gemeinderat überlassen bleiben. Er wird noch in dieser Legislatur eine Geschäftsordnung 
erlassen, welche das heutige Organisationsreglement ersetzt. 

Der Wunsch vieler politischen Ortsparteien nach Beibehaltung der Sozialbehörde wurde 
gehört. Die Sozialbehörde soll vorderhand in gewohnter Weise weiterarbeiten können – in 
Abhängigkeit von den Entwicklungen des kantonalen Sozialhilfegesetzes wird das Thema 
gegenenfalls zu einem späteren Zeitpunkt wieder aufgenommen. An der Tätigkeit der 
Rechnungsprüfungskommission soll sich so bald ebenfalls nichts ändern, hier wünschte 
sich die Mehrheit der Vernehmlassungsbeteiligten eine Entwicklung hin zu einer Rech-
nungs- und Geschäftsprüfungskommission (RGPK). Der Souverän hat diesen Entscheid 
jedoch schon vorweg genommen und sich in der Urnenabstimmung vom 21. Mai 2017 
gegen die RGPK ausgesprochen. 

Neue Gemeindeordnung
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Inkrafttreten der revidierten Gemeindeordnung
Der Gemeinderat wird nach der Genehmigung der revidierten Gemeindeordnung durch 
den Regierungsrat den Zeitpunkt des Inkrafftretens bestimmen. Geplant ist die Inkraft-
setzung per 1. Januar 2019. 

Schlussbemerkung und Empfehlung

Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmberechtigten die Annahme der Neuen Gemein-
deordnung. 

Richterswil, 25. Juni 2018 IM NAMEN DES GEMEINDERATES
 Der Präsident: Der Schreiber:
 
 Hans Jörg Huber Roger Nauer

Bericht der Rechnungsprüfungskommission
Die RPK hat die neue Gemeindeordnung aus finanzpolitischer Sicht geprüft. Die Fi-
nanzkompetenzen des Gemeinderates werden bei der Annahme erhöht und dem Wirt-
schaftsniveau angepasst. Unter anderem im Bereich des Erwerbs von Liegenschaften ins 
Finanzvermögen wird die Kompetenz auf CHF 4 Mio. verdoppelt. Dieser neue Wert ent-
spricht aktuell ca. 8 Steuerprozenten. Die Erhöhung und Marktanpassung sind einerseits 
nachvollziehbar, andererseits bedauern wir, dass diese Kompetenzerhöhung nicht durch 
Einsetzung einer GRPK demokratisch breiter abgestützt wird. Es bestehen Bedenken, 
dass bei Ausschöpfung der neuen Finanzkompetenzen und den daraus resultierenden 
Mittelabflüssen nicht genügend Gelder für notwendige Investitionen bereitstehen oder 
diese zeitlich verschoben werden müssen.

Antrag der Rechnungsprüfungskommission
Den Stimmberechtigten wird beantragt, der Vorlage zuzustimmen.

Richterswil, 1. Oktober 2018 RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION
 Der Präsident: Der Aktuar:

 Peter Doderer Christopher Frei

Neue Gemeindeordnung
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